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Sehr geehrte Damen und Herren ! 
 

Wir freuen uns, Sie zu einem sowohl interdisziplinären als auch internationalen Wissens- und 

Erfahrungsaustausch in der Vorweihnachtszeit nach Wien einladen zu können. 

Sexuelle Gesundheit ist seit 2006 in den WHO Kriterien für Gesundheit verankert und betrifft damit 

alle medizinischen Disziplinen!  Bis zu 80 % aller chronisch-kranken Patienten leiden an 

Sexualfunktionsstörungen, die entweder durch die Krankheit selbst (z. B. Diabetes, Depression, 

Krebs etc.) oder durch Medikamente oder medizinische Interventionen ausgelöst werden können.  

Jetzt ist es an der Zeit die Sexualmedizin in den medizinischen Alltag einzubringen, die einzelnen 

Fachgruppen einander näher zu bringen und damit die  „scheinbare“  Komplexität der Sexualität 

aufzulösen und den Betroffenen gemeinsam zu helfen. 

Es ist unser Ziel, das Thema „Sexualmedizin“ aus verschiedenen Blickwinkeln zu beleuchten und 

durch eine spannende und fruchtbringende Diskussion innovative und richtungweisende Ergebnisse 

für die Zukunft zu artikulieren. 

Wir freuen uns darauf, Sie im Dezember 2014 in Wien begrüßen zu dürfen! 

Michaela Bayerle-Eder und Christian Dadak 
Tagungspräsidium 

 

	  

Die	  Veranstaltung	  findet	  statt	  unter	  der	  Schirmherrschaft	  	  von:	  

• Herrn	  Bundesminister	  Rudolf	  	  Hundstorfer,	  Bundesministerium	  für	  Arbeit,	  Soziales	  und	  
Konsumentenschutz	  

• Frau	  Bundesministerin	  Dr.in	  Sabine	  Oberhauser,	  MAS,	  Bundesministerium	  für	  Gesundheit	  
• Herrn	  Dr.	  Josef	  	  Probst,	  Generaldirektor	  des	  Hauptverbandes	  der	  österr.	  Sozialversicherungsträger	  
• Frau.	  a.o.Univ.Profin	  Dr.in	  Karin	  Gutiérrez-Lobos,	  	  Vizerektorin	  für	  Lehre,	  Gender	  und	  Diversity	  der	  

Medizinischen	  Universität	  Wien	  
• Herrn	  Univ.-‐Prof.	  Dr.	  Markus	  Müller,	  Vizerektor	  für	  Forschung	  der	  Medizinischen	  Universität	  Wien	  
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ALLGEMEINE HINWEISE 
 
Tagungspräsidium : Univ. Prof. Dr.med. Christian Dadak  und   

Univ. Prof..in Dr..in med. Michaela Bayerle-Eder 
 

                       
 
 
Kongressorganisation: Österreichische Gesellschaft für Sexualmedizin und sexuelle Gesundheit 
   christian.dadak@meduniwien.ac.at 

  michaela.bayerle-eder@meduniwien.ac.at  
 

 
Sekretariat:   Frau Brigitte Taibl  
   E-Mail: brigitta.taibl@gmail.com 
   +43/699/18332038 
 
Tagungsort:  Allgemeines Krankenhaus Wien 

Medizinische Universität Wien 
Jugendstilhörsaal 
Eingang: Spitalgasse 23 
1090 Wien 
 

 
Kongressgebühr:  140  € für Ärzte,  

   90  € für Ärzte in Ausbildung,  
   50  € für Pflegepersonal,  
FREI für FachhochschülerInnen und StudentInnen mit gültigem Ausweis    
(Anmeldung erforderlich, beschränkte Teilnehmerzahl)  
Freier Vortrag Prof. Dr. Carl Djerassi am 6.12.2014 um 17:30 !   

 
Anmeldung:   ab sofort unter http://www.sexualmedizin.or.at/ 
 
 
Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien AG 

Empfänger: „Sexualmedizin Interdisziplinär“ (Ärztezentrale) 
IBAN: AT04 3200 0016 1209 8398 
BIC: RLNWATWW 

 
 
Eingereichte Fortbildungspunkte: 
Ärzte: 15 Punkte sind bereits für die Diplomfortbildung approbiert 
 
  

 
 
PROGRAMM 
 
Samstag, 6.12.2014 
 
9:00- 9:45 Begrüßung und Eröffnung  
 
9:00- 09:15  Dadak Christian, Bayerle-Eder Michaela  

Vorstellung der Österreichischen Gesellschaft für Sexualmedizin und sexuelle Gesundheit  
 
9:15 - 09:45   Wimmer-Puchinger Beate  
   Sexualmedizin und Sexualpädagogik in Österreich: Wo stehen wir heute? 
 
9:45 -10:30  Key Note Lecture 1   „The creation of sexual medicine”  

Wylie Kevan  
 
10:30 -11:00     Pause 
 
11:00- 12:40  1. Wissenschaftliche Sitzung: Management männlicher Sexualfunktionsstörungen 

Vorsitz: M. Margreiter, F. Wimpissinger, A. Ferlitsch   
    
11:00-11:25  Margreiter Markus  

Männliche Sexualfunktionsstörungen und Prostataprobleme 
 

11:25 -11:50  Ferlitsch Arnulf  
Treatment concepts for lower urinary tract symptoms and erectile dysfunction in patients 
with liver cirrhosis  

 
11:50-12:15   Wimpissinger Florian  

Sexualität mit Behinderung, Schwerpunkt: Down Syndrom 
 

12:15-12:40   Bayerle-Eder Michaela  
Management der Erektions-Störung (Fokus Diabetes und Rheuma) 
 

12:40  -13:45   Pause 
 
13:45 – 15:25  2. Wissenschaftliche Sitzung: Sexualität und Krebs und Psyche 
   Vorsitz: R. Crevenna, D. Dörfler, C. Dadak  

 
13:45 – 14:10  Dörfler Daniela  

Sexualität und Krebs 
 

14:10 -14:35  Crevenna Richard  
Ausgewählte Aspekte der Physikalischen Medizin und Rehabilitation auf dem Gebiet der 
Sexualmedizin 

 
14:35 -15.00  Bonelli Raphael  

Sexualität in der Neurologie/Psychiatrie 
 
 
15:00 - 15:25  Kirchheiner Kathrin  

Vaginale Nebenwirkungen bei gynäkologischen Tumorpatientinnen nach Strahlentherapie 
und Auswirkungen auf die Sexualität. 
 

15:25-16:00  Pause 
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16:00 - 17:15  3. Wissenschaftliche Sitzung: Sexualtherapie in der Praxis: Tipps und Tricks   
   Vorsitz: G. Pfau, W. Kostenwein, S. Gathmann 

 
16:00-16:25  Pfau Georg  

Syndyastische Sexualtherapie in der Praxis 
 
16.25-16:50   Kostenwein Wolfgang  

Die sexualtherapeutische Anamnese (anhand von praktischen Beispielen, z. B. Ejaculatio 
Praecox) 

    
16.50-17:15              Gathmann Sandra  

Bitte haben Sie Sex! Über die Gefahren einer Pro-Sex-Position in Beratung und Therapie 
 

17:15 bis 17:45  Pause 
 

17:45 bis 18:30  Djerassi Carl (offener Vortrag frei zugänglich) 
Festvortrag:  "Die nächsten 50 Jahre: Ende der Kontrazeption?"   
 

 
 

Anschließende Buch Präsentation 
 
 

Sonntag, 7.12.2014 
 

9 30 -11:10 4. Wissenschaftliche Sitzung: Management von weiblichen 
Sexualfunktionsstörungen      
Vorsitz: E. Hanzal, B.Maier, D. Muin 

 
9:30 -09:55  Maier Barbara  

Sexualität und assistierte Reproduktion 
 

09:55-10:20   Hanzal Engelbert 
Der weibliche Beckenboden: Erhaltung und Wiederherstellung der Sexualfunktion 

 
10:20-10:45  Weidinger Bettina  

Die  Frau in der sexualtherapeutischen Praxis - Fragestellungen, 
Interventionsmöglichkeiten, Erfolge 
 

10:45-11:10  Muin Dana  
Sexualität nach gynäkologischen Interventionen und Operationen 
 

  
11:10 – 11:30   Pause 
 
11:30  - 12:15  Key Note Lecture 2 
   The drivers of sexual desire (men and women):   

Kevan Wylie 
 

12:15 - 13:10  5. Wissenschaftliche Sitzung: Sexualität und Psyche 
Vorsitz: C. Dadak, J.Wahala, B.Weidinger 
 

12:15 -  12-45  Wahala Johannes  
„Vielfalt von Geschlechteridentitäten – Behandlungsprozess bei Genderdysphorie (DSM-5) 
bzw. Transsexualismus (ICD-10)“ 
    

12:45- 13:10 Uhr Bayerle-Eder Michaela  
Weibliche Sexualfunktionsstörungen bei chronischen Erkrankungen (Depression)  und 
deren Therapie 

 

 
 

REFERENTINNEN national  
  

Bayerle-Eder Michaela MedUniWien, Innere Medizin, Endokrinologie und Stoffwechsel, FECSM 
Bonelli Raphael Sigmund Freud Universität, Wien, Neurologie und Psychiatrie 
Crevenna Richard MedUniWien, Physikalische Medizin, Leitung, MBA 
Dadak Christian MedUniWien, Frauenheilkunde, Gynäkologie 
Dörfler Daniela MedUniWien, Frauenheilkunde, Gynäkologie  
Ferlitsch Arnulf  MedUniWien, Innere Medizin, Gastroenterologie 
Gathmann Sandra Wien, Sexualtherapie, Psychologie, System. Psychotherapeutin  i. A. 
Hanzal Engelbert MedUniWien, Gynäkologie, Urogynäkologie 
Kirchheiner Kathrin MedUniWien, Strahlentherapie, Psychologin 
Kostenwein Wolfgang Wien, Österr. Inst. für Sexualpädagogik & Sexualtherapien, Psychologie, Leitung 
Maier Barbara Hanuschkrankenhaus, Wien, Frauenheilkunde, Leitung  
Margreiter Markus MedUniWien, Urologie, FEBU, FECSM 
Muin Dana MedUniWien, Frauenheilkunde, Gynäkologie 
Pfau Georg Linz, Männerarzt, Sexualmediziner 
Wahala Johannes Wien, Sexualtherapie, Psychotherapie, Präsident der Österreichischen Ges. f. 

Sexualforschung  
Weidinger Bettina Wien, Österr. Inst. f. Sexualpädagogik und Sexualtherapien, Sozialarbeiterin, Leitung 
Wimpissinger Florian KA Rudolfstiftung, Wien, FEBU, Urologie, MBA 
Wimmer-Puchinger 
Beate 

Klinische und Gesundheitspsychologin, Wiener Frauengesundheitsbeauftragte und 
Leiterin des Wiener Programms für Frauengesundheit – MA 15 

 
 

 

REFERENTEN  international  
 
Carl Djerassi   
ist ein österreichisch-amerikanischer Schriftsteller, Dramatiker und am besten bekannt als Erfinder der Anti Baby 
Pille. Er hat über 1000 internationale Originalarbeiten publiziert und hält 34 Ehrendoktorate. Djerassi ist 
emeritierter Professor für Chemie an der Universität Stanford. 
 
Kevan Wylie  
ist Internist, Psychiater, Gynäkologe und Urologe  mit dem Schwerpunkt Sexual Medizin. Er ist Professor an 
folgenden Universitäten und Kliniken: The Porterbrook Clinic, Royal Hallamshire Hospital Sheffield,  Hallam 
University, University of Sydney, Yerevan State Medical University (Department of Sexology) und Autor von mehr als 
50 Originalarbeiten im Bereich der Sexualmedizin. 
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Eli Lilly GmbH         
 

Menarini Pharma GmbH                                                                        
        

Novartis Pharma GmbH       
 

Pfizer Corporation Austria GmbH                        
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Der starke Schritt
zum HbA1c-Ziel
• Starke HbA1c-Senkung1

• 24 h im euglykämischen Bereich durch 
 Reduktion von Blutzuckerschwankungen2

• Effektive Reduktion von 
 Langzeitkomplikationen3

-1,1 %
Vildagliptin

Starke HbA1c-

Senkung unter 

Realbedingungen

an 45.868 Patienten 

bestätigt4,5
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